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dienst in der königlichen Burg, in der schönen Capelle, welche aus
zwei übereinandergebauten Capellen besteht, vernachlässigt.

So war durch die Vernachlässigung der Regierung, die
Gewandtheit der protestantischen Häupter, die Einfachheit der
Bürger und den Schwung der bewegenden Ideen jener Zeit das
innere Leben der Stadt ganz (ungestaltet. Mit dem veränderten
inneren Lebin traten auch neue äussere Verhältnisse ein. Die

 Stadt, von ihren frühesten Zeiten an kaiserlich gesinnt, folgte
 nun in Folge der Veränderung der Religion einer neuen politi
schen Richtung. Sie nahm Theil an der grossen Empörung der
böhmischeu Stände gegen Ferdinand II., und hatte davon viel
Leid zu tragen. Was sie in stillem Frieden erworben , musste
sie in Blut und Notli verlieren. Die Söhne und Enkel jener
Männer und Frauen, welche einst den Worten Thilesius ge
horcht hatten, und zuerst der neuen Lehre ergeben waren,
büssten Leib und Leben und ihr irdisches Gut, als sie ihrem
Glauben getreu im Kampfe fielen oder auswanderten. — Welche
Leiden die Stadt im dreissigjährigen Kriege getroffen, welche
 Motive, Leidenschaften und edle Willenskräfte da wirkten, durch
welche Mittel und Wege die katholische Religion wieder ein—
geführt wurde, so dass heutzutage das Volk mit begeisterter
Anhänglichkeit daran hängt, — erlaube ich mir der hohen Aka
demie in einem zweiten Aufsatze in späterer Zeit vorzulegen.

Dr. Adolf Sch midi trug aus einer grösseren Abhandlung
„über das Verhältniss der Geographie zur Politik” die Begründung
und historische Erläuterung des von ihm aufgestellten Begriffes
„geographische Einheit” — vor, auf welche er durch Analogie

mit dem Begriffe „ethnographische Einheit” — hingeführt worden
war. —

Sitzung vom 9. Jänner 1850.

Freiherr Hammer - Purgstall setzt die Lesung seiner Ab

handlung über die Namen der Araber fort, nämlich über die
Zunamen und Vornamen, jene sind vierfach; erstens
religiöse oder politische, welche mit: Din (Religion) oder mit
Dewlet (Reich) zusammengesetzt sind, wie Ssalaheddin (Sa-


